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ANFRAGE 

der Abgeordneten Heinzinger uD:,"" i~ftt~q., \"\ij,b f l1e..k 
und Kollegen 

an den Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend Verunreinigung des Wiener Grundwassers durch desolate 

Kanäle 

Wie der KURIER am 17.9.1985 berichtete, hat eine Untersuchung 

von 122 Probebohrungen in den Wiener Kanälen ergeben, daß 

mindestens 300 km der alten Kanäle in einem derart desolaten 

Zustand sind, daß sich ein Teil der Jauche in das Grundwasser 

von Wien ergießt. Aus der Untersuchung geht hervor, daß bei 

mehr als 60 % der Bohrkerne der Beton bei der Probenher­

stellung aufgrund der geringen Eigenfestigkeit in seine Aus­

gangskomponenten zerfällt bzw. bei der Probenentnahme schon 

zerfallen war. Es ist daher dringend erforderlich, daß diese 

uralten zerbröselnden Stadtkanäle, die vor bzw. um die Jahr­

hundertwende errichtet wurden, saniert werden. 

Wenngleich es Sache der Gemeinde Wien ist, für eine ordnungs­

gemäße Kanalisation zu sorgen, ist es jedenfalls die Aufgabe 

des Gesundheitsministers, dann zu handeln, wenn die Gesundheit 

der Bevölkerung auf dem Spiel steht. 

Im Interesse des Schutzes der Gesundheit der Wiener Bevölkerung 

vor den Gefahren eines verunreinigten Grundwassers richten 

daher die unterfertigten Abgeordneten an den Bundesminister 

für Gesundheit und Umweltschutz folgende 
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A n fra g e 

Werden Sie unverzüglich Maßnahmen ergreifen, damit eine 

gesundheitliche Gefährdung der Wiener Bevölkerung durch 

das verunreinigte Grundwasser verhindert wird? 
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